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Liebe Schülerinnen !

rch finde es groBartig, daß rhr die vorli-egende Lang-
spielplatte produziert habt und gratuliere zu dieser
Leistung aufrichtig.

lVorauf hinzuweisen mir aber noch besonders am Herzen
Iiegt, ist Eure Idee, aus aem SrtOs dieser Schallptatte
Anschaffungen für die SchuIe zu tätigen. Denn damit
wj-ral allen Schületn geholfen. Das zeichnet Euch aus,
weil Ihr erkannt habt, daß Ihr ein Schulchor seid, der
durch die Schule und in der Schule gewachsen ist. Euer
Fachlehrer Herr Emmerich Fekete hat unendlich viel
durah Kompositionen und Texte zq den bisherigen Er-
folgen beigetragen.

Dies ist tätige Schulgeneinschaft, wie ich sie mir in
vielfäItigster Form wünsche und zu der wir a1le möglichst
viel beitragen golIten.

Die Schule ist eine wichtige Kulturstätte auch über den

Unterricht hinaus. Die Hauptschule Mattersburg aIs zweit-
größte Hauptschule unseres Landes gibt ein wichtiges
Beispiel

Ich vrünsche Euch für diese erste Langspielplatte, daß sie
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Sehr geehrter Herr Kefeder!

Vielen Dank für lhre freundliche Einladung
zlxn Live-Vortrag des Mädchenchors der Matters-
burger Hauptschule. Es tut mir wlrklich leLd,
daß ich den Termin nLcht wahrnehmen kann, doch
bitte ich um Verständnis filr meine Absage im
Hinblick auf meinen gedrängten Terminkalender
in den von Ihnen angeführten Wochen.

Ich möchte di,e Gelegenheit jedoch ntitzen, um

fhnen und den Mädchen des Chors herzlich zur
Schallplatte zu gratulieren. Ftlr Ihre känftige
Arbeit wünsche ich Ihnen viel Erfolg und vlel
Freude.

Mit besten Grüßen

**,,/*c^p<"-,

Herrn
Herbert KEE.EDER
Musikverlag
Hoher Markt/,Judengasse
1o11 Wien

ein Erfors r,rird und für die ,"o""t. 

;."/rril

An alen
schulchor der
Ilauptschule Mattersburg
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Das ist jetzt wi"rklich etwas Neues auf der Plattenszene.
MIXDURADAXL - aktuelle Kinder- und Jugendlieder im modernen
Gewand.

Hinter diesem Nonsens- und Fantasienamen stehen zwöIf Mädchen
im Alter von 9 - 14 Jahren aus Mattersburg j.m Burgenland.
Erfrischende Mädchenstimmen, die Lieder aus ihrem Schulalltag
mit all ihrer natürlichen Überzeugungskraft singen.
Wie entstanden Mixduradaxl?
Der musikalisch engagierte Lehrer Emmi Fekete, seines Zeichens
Musiklehrer an der Hautpschule Ivlattersburg, schrieb sich und
-den Kindern den Schu1alltag von der See1e. Kinder, die gerne
singen woIlten, waren bald gefunden.
Mit ein paar einstudierten Songs marschierte marn in den ORF
ins neue Funkhaus in Eisenstadt. Einen halben Tag später waren
drei Bänder auf die Schnell-e und aufs Einfachste eingespielt
und besungen.
Der nächste Schritt zum Erfolg war dle Vorstellung ln der
"Musikkisterr - der Kinderliederhitparade des ORF. Die erste
Nummer - "V/1i hocken in der Schule rum" - katapultierte sich
in Blitzesschnell-e auf Platz 1 der Musikkiste - begeisterte
Reaktionen überal1.
Ein Gespräch, das der Produzent Herbert Kefeder mit dem Lehrer
Emmi Fekete auf Vermittlung des Musikklsten-Präsentators Klaus
!{intersperger führte, brachte den Stein ins Ro11en.
Resultat: eine Langspielplatte mit eIf hitverdächtigen Aufnahmen.
Musik, die es in dieser Art bei uns bisher noch nicht gegeben hat.
Modern arrangierte Kinderl,iöder, die ins Herz und Ohr gehen.
Übrigens: eventuefle Verdienste aus dieser PIatte stiften
Mixduradaxl- an bedürftige Mitschüler.

Emmi Fekete:
Von Beruf Lehrer und aus Hobby Musiker. Er ist der Mann, der mit
unglaublich viel Gespür die Musik und Texte schreibt.Ein Pädagoge,
der von allen Kindern he1ß geliebt wird,und der es versteht, a1le
kleinen und großen Probfeme der Kl-einen in Lieder umzusetzen.
Emml Fekete ist Jahrgang 1-954 und musikalischer Autodidakt, spielt
Gitarre, KIavier, Sax und Klarlnette. Sein musikalischer Werdegang
führt ihn über diverse Amateurbands zu Talentwettbewerben (Eva Maria
Kaiser) an die Pädag zur Musiklehrerausbildung. Vor sieben Jahren
begann er, sich lntensiver mit Kindermusik zu befassen und die oft
veralteten Klnderlieder durch aktuel1e, neue, moderne , eigene Lieder
zu ersetzen - der Erfolg gibt Lhm recht.
Die Musik von Mixduradaxl schließt elne Lücke zwischen traditioneller
Kindermusik. und Popmusik. Eine erfrischende Platte aüch für Erwachsene.

Geschafft! Das erste Foto
Joe, Richard Österreicher

nach den Aufnahmen im Austrophon Studio. Mixduradaxl mit
und Emmi Fekete, der Herbert Kefeder auf den Erfolg der

Produktion die Hand schüttelt.



Kaus wlUT€Rs'P€l?9€l?, €x 0 ) - tvtann und let.5.t. oflF4ngeztel-L-tett in ßtugenlan-d.
bzachte d.en bezühnten Ste-in inz f?ollen.
Seit etuaz mehz a)-z guoi tohzen p/L(uent)e,1-t ert die "l\uilkkizte" ciuzzezzt
ez{o.lg,züch in flod.io, Die "lttuzikkizte" fed.e ll/oche von lg.oo h - 7q.J5 h
im Pnog,zarun 0l?egional-, izt. e)ne Ant Kindetliedenhitpattade, ii d.ett neue
'P/atten vongeztel"Lt uetd.en, un die Kindet pe,z Zuzchzi{ten ihnen Siegen
kütten.
AL4 €nün-i Feke-te und die lllattezzbuzgett lvttidchen ihm ihze eru4ten Liedett
voll4angerl, uu,zde en heil-höttig,€nzte Pnobeou{nahnen aanen vie)ve.zzpzechen-d,,
0amit wo,z dnt ezzte uic-hLige Schz,itt 3u lllixduzadax,L getan.
49^_Snn.ot die beliebtezteTlatte aizd." von Klauz (/liniez4pe.agul in d,ez
Tv-Sendung "ßzavizzimo" pzci,tent)ent, €n-d.e tönnen ae.aden d)ez die
lvlixdxruodax,L zein, die oinzLimmig 3u den Lieblingen geki)nt au,tden.

Wi/heln l/a$-
"7ch {-inde ez iznz.iru-ig 4upe-/1, d.aß ez in einez ö{{entlichen SchuLe in
lrtuikuntezzicht möglich izt, zo 3u ostbeiten uie &nmi Fekete, In me)nez
e)genen Schu.Qeit aatt'daz nicht zo und ich habe auch keinen Spaß datun
gehabt. ttan zieht, doß ez auch ond.e,zz geht, nönUch ,to, daß ez i.etren
{tteut urul daz i,tt wich.t-ig, Denn: tvluzik muß Fzeude machen.
Die Kinde,z.l-etnen au{ diezem Weg gottant)ent mehz, derut hie-n wizd lrtuzik d.e,n
lYtuzi k l,l)i l,Len gemach t.
lch habe ihze Ued.en in einen modennen flohmen ge,tte)Lt und grlaube, daß d,ie
P zod ukLi on 3u b ei dettz ei t) gen Zupt i edenh ei t abge.Lau{en ) zt.

Ri ch o,Id. Öztezne) ch ez :
lch Lin-d.e ez etuaz ?oziLivez, daz Venhd,ltniz Lehzen-Schiilett dutch lvluzik
gu vetbinden oden gu entzchtin{en, d.enn me).ttenz izt ez ja gezpotutt,
/llan hat den Lenn{aktoz hineingebout, indem man den Untettzicht nlit
llluzik au{).ockezt, 9ie Kin-d.e-r we,zd.en ongezeg.t, zich ze.Lbzt: nuzikohrch
5u betä.t)gen, aa4 a.ichLig izt, uei-L die lluzikzVenen am Abzteaben izt.
llezvontagend waz die Dizlplin den Ki.ndet in d.et Pzodukt)on, zie
wonen konSentn-iezt biz 3um €nd.e.

AUSTRIA-PÜm[ -DASSLER KG SPORTSCHUHFABRIKEN

f ausrBrA-puMA-DASSLER KG -,*6.i+€ti+äffio _l
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An den
Mwikverl.a6 Kefeder
z.H. tr'r. Kapm

Judengasse 1A
A-10"to I.lien
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IHRE NACHNICHT IHR ZEICHEN UNSES ZEICHEN

v/Ri
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Austrla PUMA Dassler KG
Niederlassung Wien

1140 Wien, Missindorfstr,2l
Iel. 95 55 66-69 Tetex 19g886

POSfFACH 26 /-
FABRIK : MIJffiNEß EUNDESSTRASSE 144
vEro!#f-uNG, MüNcHNER BUNDESSTRASSE 119

Werte Puna l,reude !

llir gratulieren den Mi.tgliedern des Chores MI)OIIRADAXIi sowie allen Betej-ligten
zun Gelingen der neuen Schallplatte und vütrcheu für die Zukunft viel Xrfolg.

Mit freudliche! 
2üßen/-..ik-e-
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T,teden kongen zeh' ich ihn
an den llalteztell-e ,ttehn,
Wiz wazten au{ dzn gleichen ßuz,
Doch ruie hat ez den lYtut
und. zpn-icht- ilcA {zetnd.Lich on
e-n i,tt {eige - e.z i.tt {eig

Re{n.: €n izt e)n Feigling

2,And-'ze hd,Cchen lachen übe-,t ihn.
tund {tteuen zi ch ,
denn en izt d.ez Tolpatzc-h in ?ezzon,
Red-et ihn ein k,julchett ort,
d-ann wizd ez {euezzot
e,z izt {e,ige - en izt {üg

fle{n,:€z i,tt e)n Feigling

),Heute zpnecltt ich ihn
ou{ d-ez Stzoße e.in{och on,
putg ihm zeine ßnill-e und h(rn ze-in /Jaaz,
ßedonkt en zich do{tl,t
md. lodet üch cluttn etn,
daz udtt zupez, daz wdz zein {e.in,

Re{z,: €n izt ein Feigling

W7R. SZNO SCI]üL€R. VON F(NfiAT

Werut u)n Vezzuche zeh'n,
oLLe gleich in DeckLtng geh'n,
€xplodie.zt: einmal d.ie Klozz'
d.az wCtz wohl dez gt4ößte Spoß.

Re{2.: 0enn wiz zind. Sc,kü,Le,z von Fotmat
ted.em Lehzen machert uiz doz Leben ,tchwen

ln l\athih izt ez zc,kae,z
w.in zchmoizzen ZohLen hin utd he,z
konmt d-abei mol etuLaz zauz,
izt zchon l(ngzt d)e StLtnde auz,

Re{,2,: )enn win zind. Schülen von Fonmot
ted-em Lehnen mochen wiz daz Leben zchwen,

Deutzch izt eine zc-hwe,ze Spnoch'
daun led.ez zehz vie-L Fehlen nacht
geht dobü auch aaz d.oneben,
d.oz gehözt gun Schiilenleben,

Re{,2,: Denn u)z zind. Schülett von Fonmat
tedem Lehzez macÄen uiz d.az Leben zchaet
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Das erste Ö 3 lnterview mit ,,O 3 dabei"-Mann Robert ,,Radio" Reumann.

)

1.

'l

\

).



ot/, 01€s€ Kturer<

7. ll)enn einnal eiru 9lo,t Serzbzicht,
iagenduo d.ie Tüz Zuilie*t,
donn bin ea me)atenz ich.
llenn dann nal d)e triu,t-Li acltzeit
"wo i,tt denn nuz mein neuerl Kldd?"
doz hab' dann neiatena iclt.

fle{n,: Oh, dieae Kinderz, die aind. doch o)le gluir},
Oh, win aind Kindetz, wi,z ilnd doch a.Lle gldch
daz hönen win i.eden Tag

2. l/,)enn ?ap. zeine Zoituttg aueltt,
viel)eicht mal ohne ßail-{e guc}<t,
die hab' dann me-iztent ich.
lat unzetz ßad 'mal übezzchuemmt,
da/3 al)ez d)n entgegenkommt.
donn worz e.t neiatenz ich.

fle{n,: Oh, d,ieze Kind.etz, d.ie ai-n-d. doch o,l)e gtuirh
Oh, wiz zind Kind.ea-, wia ain-d doch oLLe gloich
dort hönen wiz jeden Tog,

). Fin-d.et )pa. aeine ltouaachuh n)cht,
bneruü den gonSen TW * Clo du Ucht,
donn worz ez neiatenz ich.
llenn Ono einna,L Pudd,ing hocht,
unn {ehl,t die llci$-te dann in Top{,
dann wo.rt ez ne)aten ich,

fle{rz.: Oh, die-,te Kin-doq., die dnd
Oh, win zind Kinden, win zi
doz hönen ün j.eden Tag.

eich
gldrh

Alte Tltel O 1933 ilustkvertag Kefeder, 1010 Wlen,6il1183

docÄ d.Le gl
nd doch dle

wfl\ tlx,K€N lN re.R SCllULE'rlUtt)

7, Win zingen euch ein hLdnea Ued
ae-n e4 kennt, dez ,tingut gldch ruit

fle{2,: lllin hocken in den Schu)e nun
wen n)c:hta /-e,,utt,
we-z n)chtz ie/mt, ja d.en b.Laibt durun

2, Wen d-ie Lehnerz kennt, dett weiß,
aie machen una die llöL,Le hdß

Ile{,a.: (lli,z hocken in dez Schule ruum...

), Wett niüt- gut VokabeL kann,
doz dcingut Liebett gotz nicht on

fledz. : l/lin hocl<en in detz. Schule num,, ,

4. ßei einet- ülrrng a,t{ dem llech
bleibt d-in bdnah d)e SpucÄ.e ueg

fle{n, : tilin hocken in detz Schule Lum, , ,

5. 0iezez Uedchen zLimn"t uu {-zoh,
dnum zetSen win unz aud den.,,Seaael-

flnLz. : Wiz hocj<en in detz Schu,Le /um...
6, Al)e Lehnet tun jetg,t ntit,

.ti ngen di e.ten Supetthi t
fle{n,: Wiz hocl<en in den Schu,l.e rutm,,.

7. €ine fohnt in §eongtzodie
machen win nuit dem Lehzetz n-ie

fln{n.: tl'hn hocken in den Schul-e num,,,

8. ßei flouch und. )onpd in Phyzih-Chentie
zehen win den Lehzen üe

I?edz, : Win hocken in dez Schule nam, ..
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7. We+ hat dic.h a,lz e-4",rtea zan{t au{ deine Wange gektßt?
Wett hat 4t)lnd-en-, tage.Lang dich bewachl: und bezchütfi?
(.l)ez hat d.enn dün Lachen un-d. dein ll)einen a),a eazte gehönt?
We.q- hat zich donübez n-iema,l,a bezchwent?

l?.e,?-n. : €z i,tt cieine hutLi,
Oank ihn da{üz.
Schenl< ihz ein pao,,z ßlumen
und einen lfuß von din,

2, Wen ho,t ücA d)e ezzten l,l/ozte "llloma-Papa" ge.Lehzt?
We+ ha,t zich dq/Lübez winklich gedneut?
il/e,z hat d-in die enzten §ehventuche bdgebzacht?
W.ie ein C.Lowrc bizt du ge{al)en, wez hat da gel-acht?

), We,,t hoLt dich in a))-et Fnü gang zacht oua deinem Tnoum?
Songenptei eruaacÄ,tt 0u d-ann, denn du mezk.tt ez kaun.
Wen macht diz die K.Lddez zaubez utd putSt din die Schuh?
Ulen macht ,sich um dich Qedanken und l?ennt küne lluh?

O€NK AATUN

7. tede ßLüte a,ag,t: ich gzüße d.ich
tedez ßöwnchen {lüztent: ,tchone ntich
fled.en Vogel suittcltent: .l-azz micÄ {nei

Re{z.: Denk darton, u)e-nn du eine ßlüte aie}tzt
Denk danan, u)erln du e)nen VogeL höaat
d.enk danan

2, tede-n Kci{ez 3)nbt: geh' zacht vonbei
Schmettetzlinge bitten.: Kind., zei gut
§ott mag ke)nen, detz unz wehe fuü

Re{tz, : )enk danan, u)ettn du einen Kri{ez de}tat
0enk danqn, u)etua du Schmettenl)ruge aiehzt
denk dottan

). tedez VoiLchen {-leht: Seztn-itt ruich rLicht
tede lloze zpzicht: vettgiß ruich nicht
tedez ßiamenz.tttouß me)nt: .tchenk n»ich hez

Re{n. : Dettk d.anan, u)ertn d)e ezzten Voilchen bitihen
Denk d.onqn, u)eltn du mal ßlmen gibzt
0enk danarl

1',lY) T/1€ TAClt€rl

/. 7'm the teache-n, uetue the pupil-z
and. we'1) .tinging togethetz

f?edn.Thiz iz my mouth
on-d. theze o.lLe mA. ey.e,4

Thia iz mg. ruo4e
attd. theze a^e my: eo./14

The.te o,/Le myt legz.
and. theze aLe mg: hortd.'l
ond we'ne playing in the zecond donn bond..

2. We'ne the gizlz
Thette one the boyz
and we'1,1 zinging togethett
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7 . llau.,taudgaben, Schulattbdten,
immerz den gleiche Tnott
di v i d,i elLe-rl, zubtnoh i etten
zind un,ten toglich ßnot

fle{rz, : [vlu,tik lißt Ltnz vielez ve4ge46en,
denn win zind ganS be.tezzen
von urlozen lllelod-ie

2. "ß)tte zchönen zchneiben,
immetz {loißig l-ennen"
hözen win j.eden Tag
"9edi chte lennen - untenzttzei chen"

I:at daz ücht dne ?lag?

fln{n.: lriu.tik /-ißt unz vielez vengez+en,
d.enn win zind. gonV bezezzen
von url4uen lrielod) e

), "lflhat'z youn name ond how do you do?"
.sagt untne €ngli zch-lÜi.tz
"Lelzon ttaenty, page zix,ty ttto"
begun to nead lo^y Sue

11"{n.: ltiuz.ik lißt unt vielez ve/Lgez4en,
denn win zind. ganS beze.tzen
von urLo/Len /rielodie

AR E€/IO/?T trll TAE

€in blauen l'limmel, eine Sonne
eiru yü)nen ßaum, dez Scha,tten windt.
€in buntez Fal.ten {Liegt vozbe,i,
und m,it ihm beginnt mein Tzaum,

Oiz gehözt de.z Tag,
0)n gehönt die Sonne
Oin gehözt die Nacht
Oiz gehönt den lYiongen

lch pieg mit ihm gonS e.indach loz
und Laß' die Schul-e ScÄul-e zein
ßnauch we.d"et l-ledte noch d)e ßüche,t,
noch den weißen Kzüd.enttoub.

0)z gehözt det Tag
Diz gehönt die Sonne
Din gehöat die //a.cht
Diz gehözt dett llozgen

Fröhliche Gesichter über das Gelingen der Produktion.
Robert Reumann, 0 3, Herbert Kefeder, Musikverleger.

2.
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lla.tt du e) ,tchon naL mitonge4ehn,
wenn die buben in dert ll)ettkzaum gehn.
Wat haben die rticht allez in i.hnem ?Laztikzack,
Papi-ett, lvtetal,L, //o/4 und auch elne Doze Lack,
§on7 begdztetü bohnen zie on dnem Stück,
zchLei{en, {ndznn, k.leben, zingen dabei diez Ued,

Unzen ltahn, dez konn ruicht knähen,
in unzen /touz pazat he)nett ne)n,
ttnd kein Kcipt'n kann ez zteuentt,
unzen ßoot auz llolj und Leim,
Win bqueft ßnücken, d)e vezbinden,
au,t §ipz und ?appl<ozton,
baztuh Spiele ntit Vezgnügen,
Töp{etn Vazen'ouz Ton.

tedez ßubenltenS zch.lcigt höhe-nn uenrt'4 dzun geht
NdgeL d nSuzch.Lagen, ei nen S ch nauben au{Sudtzeh en,
Qetn-iebe auzSubouen, aeruL ao e)n al-tez Auto zteht,
in Te-ile 3u SenLegen, auch werut nachhez zo monchenz {ehl-t,
Un-d. dieze Stlnde nernt. mon wetzken,
an d.iezem Ued zol)zt- d.u ez menken.

il)

€z gibt l.lonte ntit ll)idenhaken,
Ulozte, die höngen bLeiben,
il)onte, d-ie vezletSen können,
Wonte, die ztecl<en bl-eiben,
Wonte, die welt fuin.

Und du, hazt du l,lozte d-ez Fn-iedenz

€z gibt Augen ntit Hintetzged-anken,
gerLoa.4o zieht ein Dunmkop{ ouz,
fa, genauzo zieht e)n Dieb auz,
fa, zo ein Taugen-iÜtz,
Augen, die töt.en.

Und. du, hazt d,u Augen gun Sehen

€z $bf Ohnen, die zchd)dicht zind,
d)e kdn gwtez Wont vezztehen.
Ohnen, d)e nuz hönen können,
aerut e4 un Lüge uncl Venleumdtng geht,
Ohze+ die taub zind,

Und du, hazt du Ohzen 7um llönen


